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^. ^ u f Allerhöchste Anordnung wird für weiland
^-königliche Hoheit K a r l T h e o d o r . Prinzen von
t> " » / ^ " ' ^ Hoftrauer vm, Donnerötag, den l!»len
lll/? ' angefangen, durch sechzehn Tage. und zwar z„
^')'"1 » i t der für weiland Se. Majestät Kaiser F e r -

nand i . besehenden Hoftrauer gctragen werden.

Nichtamtlicher Theil.
Iournalstimmcn uom Tage.

lti» » ^ W i e n e r N b e n d p o s t begrüßt die Wichtig-
w ' " ^ - «ussust an leitender Stelle mit folgenden
"""Men WoNen:
t "D«s OcburtSfest unseres allcrgnädigsten K a i '
gv° " ^ Hkrrn wird heule allerorts in der qanzcn
tu« ^ '"^ treue, Vicbc und aufrichtiger Gegeislc.
We ^ ^ " " ' ^ ^ Voller Oesterreich Ungarns, von G t '
bar!?» ^ ^ " b c l b a r e r Hingebung, Verehrung und Dank-
^. !! >ür den geliebten ^andesfürjten befielt, legen vor
^oll! ^ ° " " ^ " ^ ' ^ " Wunsche nieder fi ir da«
by .aehcn des saiserü und der erlauchten Dynastie,
b h / ' " ^" Wohlfahrt des Reiches unzertrennbar ver.
^ " 'st- Das dynastische Gefühl ist ein starkes Vand.
^i»y^ ""'Nenden ^icbc zu der erhabenen Person des
j<,h"chtn hal'en fich die Poller des Reiches in guten und
^ "̂ feilen treu zusamn,cngcfu»dcn. Dieser ^nipuls
lichh ^ '" Zulunft ihren Äcsti cbungcn, die staat«
^ ^ » a v e „ zu löj«n, volle Kraft und Weihe oer-

b > l ^ " V a t e r l a n d benutzt die Gelegenheit derGe»
/ein,s .̂ ^ l c i Hcincr Majestät des K a i s e r s , um
^ l l ^ " ^ "gnng Ausdruck zu geben, daft der moderne
bit tz^°lismu« nur den burcaulratischn, Einfluß auf
^"lm? ^ " ^ ' ^ " ^ " " ^ " Monarchen von feinen
^slt 3"","' «cra^ezu trennte. Das M a l t ficht als die
All,,., ^'"unaSflism l i " Verhältnis, ..wie c« in der
und / " <̂S M i l t c l a l l c r s" zwischen dem Könige
^slal,^" ^ " burch den (5id der Treue Verbundenen
zeit die ̂ ? ^ " ^^^^ " ° ^ " ^ Errungenschaft der ^)icu'
schlich ^lltrlichc ^icihcit nllev. Heute sei noch die mon
^ l l t l ! ^ ^ ' ^ ' ^ ' t l die Sonne wahrer
^lalU«^ ^'^ "' " ^ l ^ den Nebel einer falschen
iUlll ^ l ^ ' " ^rjlrcuen, d«r Wahrheit und d«m Rechte

^.'t«e verhelfen.'
l l l n b ^ ^ ^ t e , welche gegenwärtig in D e u t s c h -
'^lb, v , , ^ , ? ^ t i t « und Vohnperhaltnisse vorgenommen
b'b <ll»ch . ">/?" dasl^ r c m d e n b l a t t ^u dem Wm'sche.
° ra^s . " ' Oesterreich sich ein rearer^rschungs.

l ' t s h , ^ ^ ' ^ r n »nd Vcdinssunflcn unserer '.'!
^ ^ l r y « i l t n i s f e und Arbeiter lundaebe. .

V la t l si«hl daher in d<m Memorandum der oersammel
ten Manusacturarbeitcr Wiens eine «nrcauns,. welchi
unsere Gcsctzsscbcr nicht ocrnachlässiqen mögen.

Die N e u e f r e i e P r e s s e bc«rus;l die ^rncn-
nung N c d j i b P a s c h a s zum Oberftcommandierendcn
der türlifchen Truppen in der H e r z e g o w i n a in
f<hr sympathischer Weise, weist aus den hohen Orat>
von V'lounn hin, der dem neucrnannten Commandieren
den eigen nnd ^aubl, daß dir Pforte durch diese ^rnen'
nuna ihre Abficht bekundete, die Rebellion der Slaven mit
diplomatische« Mitteln zu ersticken.

Die P r e f f e glaubt, daß der Aufstand in der
H e r z e g o » i na und in B o s n i en , verbunden mit
dem Ausfalle der S l u p s c h t i n » - W a h l e n und der
Demisiion des eonjcrvativ. liberalen Ministeriums
Stefauor«c< ! cn Fürsten M i lan leicht in eine Zwangs«
läge bringen könnte, die mit seinen in Wien und Kon»
stantinopcl ausgesprochenen Zusicherungcn contrasliert.
I n S e r b i e n werde die erregte Bollsslimmung leicht
mächtiger als die besonnenen Erwägungen des Würste».

Das N e u e strcmdenblatt sieht in d<r ruhigen
Weise, mit »clchcr die Welt das gemeinsam« Vorgehen
der drei Kaiscrmäcktc in der b o s n i s c h e n Affaire als
etwas Sclbs! !chcs hingenommen hat, ein gün»
sti^c« Hclchcn gesunde Oasls und die Dauer der
D r e i K a i s e r «A l l i a n z. Da« Budicnft dcr letz'
ie«n ift ee, daß sich aus den bosnische»» Wirren lein
Weltbrand entwickeln und das übrige iöuropa ohne
Vangtn der Entwicklung der Dinge abwarten lann.

Die T a g e s presse liaü l̂ «i l'mNiln >>>-, in
S e r b i e n neugcwahllcn ^lig
genug, um die sricdlichc» <'!>>>,â >. ^^ ^. i^ icü ^,'llian
zu erschüttern und ist übrigens der Ansicht, daß die
Türfei vollkommen starl genug fei. um die Insurrec-
lion zu bewältigen. Hallen die Mächte an den» Prin»
cipc dcr Nichtinterocnlion fest, fo Hal die Insurrection
leine Chancen.

Di< P o l i t i s c h e H o r r c f p o n o e n z e,hiilt üt>er
k t ' l der br i t ische iftolslt' "stanli-
no;. l l< o l , den 12. t». il).', u l l o n
ll.'ltt, elNlj,c Älldentnngcn, die im Hindllck auf die
iNlglnblicklichc diplomatifchc Sachlage nicht ohne Gclang
flin dürften:

„?n ĉ stcr ^inic wird hc cn, dah die Bc
gs,,nuua des Sultans mit ^ l ^fcil grr»iun»er
Ze,l wicdtl cil'mal die erste vom Sultan cimm diplo»
malischen Rcpläfcntunten gewährte Prlvat'Andienz) einem
beidelfeitigen und gle!ch;cit<acn Impulse dcr Vclheilig»
<en zu vt ldanl l l , ^ l»al infolge von
l'ondon ihm >̂ß> >l>, welchen dic in
Wien zwischen t , 'cntanttn der drei Kaiscrmllchlr
gcllofsenc Berstül.. .f,,..,. licht sremd gewesen sein mochtt,
bevarb sich aus «igmem Anlliebc um eine «udicnz beim

>llan. Mtslwülbigcrweise begegneten fich die dc«
,cnden Echlillc dcS dtilischen Bolschaflcr» mil del

«leichzeitiacn, und vom l e f t » » g«»z un^bhüllgigkn I n i -
tialivc des Sultans, emc «uoienznahuu G i r OlUos'e
zu wünschen, Ditses beidttfeitige Entg«A«cklMUN« wirb
als charallcristisch für den ganzen Verlauf der einslun
digen Audicgz bezcich«ei. Nicht ohne schärfere Vetonung
lenkt man unserc Aujmerls^mleit aus du», wie man ihn
bezeichnet, chatfichlichcn Umstand, daß es S i l Ell iot
vorzugsweise datum zu thun glwesen ist, der diploma-
tischen Action der Ostmächlc »U seinem eiHeuen Schritte
zuvorzukommen, wührend andercrjeils der <vuU«m, gltich«
salls von den Wiener Verabredungen, und der ihnen
folgende« Rückkehr des Grafen Zichh präoeniett, große«
Gewicht >ar<mf lezte, ohne Siumn»< die UnschauMgen
England« » k r die «mgeubUckliche Sachlage l tnnm zu
lernen.

M a n fügt schUeßlich noch hinzu, lxch an d u wngm
Convcrsalion des SuUaus mi l S i r Elliot, welche der
VotschaftsdolVetsch Ml .Gandi fon vermütelte, wut wenißer
von den letzten englischen ParlaimntsbebaUen über die
Ti i r lc i und andern materiellen, die Pforte betreffenden
Angelegenheiten, als von den Ereignissen in «er HerzeHv'
wina und der Stellung dcr maßgebenden Vtüchtt zu
denselben die Rede gewesen sei."

Aus dem englischen Parlamente.
D k ' " ' I"., c>, ^

Kanzler i »i K u n >l
folgender T h l ^ u r c d l ^schlössen^

« M y Lord« ,! ^ ' '>rren l
Ich frene mich, i in, Ti< ovn

"' n, ParllU'xull zli littbinden. Die i'
> mii und den aullwart.ia.ln Mä<1ill .

Natur, und ich sehe mil » und

europäischen >,
aus l s
Hs^ , , ,. ^
: ocnlion »eiche, wn lch
' !, sni ,^^.,, , f . , . „ . 7...,'.,»,

m'iner i and abariandtl

vrrrl lie vun eines !>t
»t

j»NglN und !
snlarcorpe nu ;, ,,. >̂i >
fält igen Unle , »nid eb j js-
l^ ' ' ^ i ^ . '^ ^ ! ! , : ' ! !N l , l ^ - . ^ i ^ , ^ , , .lt

.' eütt n !
^ ' , .> , ' >,, >'>> ^ i !, !>!^,l!»Nj l ! ,, , ) I U ^ t N , w e l l i ) ! l ' I ' <, l>N'

Feuilleton.

^tt Lord Hl . Majestät Con'tNc
^ ' ° ' . ^ 'Friedrich."
!?" l t> in»"^^/"»< m»sl ich Sie villMills um H„ l '
^ c h i ^ ^ " j " l b c n . Ihnen durch längere Z«il lein
,'" itdoch V " ^ ^ ' - l»""n. Der fch««>tsaß,n^ Td/i l

"sländ/ , l ^ ' Zubern die obwaltenden mislichen
^"»e wied^ ' " ' ^ " llV'cn Reise in die Sunda.See.
""»stn ^ . . ^ " " " ^ ^ ^ " ^ e l ^" meiner und meiner

u"l ^ "",> . l, mein letztis S<<- '<""
^ "" l it. . ' " ' " " p " « ' . c,s^,.d,. wiegten wi, .

h° ^""'au « 7 ^ " ^ ' " " b°ffnung. nom '
l . / " l d.ch , '" ^ ' l ^ l zu unfc... H
l.e'1. W» c i ! ! ' . . ^ " ^ b"'ll u»d da« M.n.stecmm
^'l ' t», «n," ' " < " d.c O'd.c. uns .l.f B ° l . ' t ° z»

>t° ? »Mchn l " ' " "^ " . mochte dll ^ ,dormer

^>^«7V^ lncincs
^ / ° N Si i ^ ^ ' ' ' b " wir am 25,. Mälz l«?5. die
'"'«7""N'Sls°b " . ^ ^ "°V""" ""ierrn Weq durch
'<li >. " lll<ttr,n ^ " ' " ^ l l i i U a l a v i a „nd bsgabsn

" " ^ ^ ' ' ^
'U' ln halten, um unser« Chronometer be-

Hufs geographischer Ortsbestimmung dcr Uufnahmerayons
zu ltguliercn.

ifti^ h i f h r halten wir den gißten The«l der Reise
^u vlrzl'chnen, mit Ansnahwe der Unan«

„ ^ .^>. . , . . die eine of< dis auf ^ - 3 , ^ ' l i . sich stei-
ucindc Tcmpci^lur vclanl^ßtc ^iach zweiwöchcntlichcm
Alisci lh,il!c »'> ltßcn wi l S o u l a g n y u und sleucllcn
l» dic ^1lac,ss^i.Sllabc, dew Ucblcte unfcrer Thät ig '
teil ^u.

Die Mühsalen und Schwitligleilen, mit denen wir
i« dicfcr Sllahe des Verderben« zu kämpfen hatten,
lasse« sich schwcr beschicibln. nur jener lann Perstünduis
far duft lbln h<,ben, der sich felbsl jc in einer ähnlichen
Situation l>rf^,id. Die frischen Ltbrnsmillel gingen zur
"?iqe, und bli dcr totalen Unmö^lichlcil, dieselben zu

^tn. muhl,n wir uns d»r<l» volle ;w<« Monate von
l̂ fleisch und gemeinem

ich ,n dicjlm hüchsl u>,, , .,
fteder aus, dcssen Vculc auch « ch, dem - : er
kaum cnltol'nen, zu werden das Vergnügen Hain. lurcr»
hiMvt ncsfchwlxcn fich alle Elemente ftlqen nns und er»

l, lang.
^ 1. Wa i

l «? i , den eisten Punkt unseres BermessungsKebiele«,
die S i b o l u V a y , im Nordosteu von Vorueo ge»
legen und bis zur Zcit unsclcr Aufnahme noch mangel-
haft ßllalml.

Zum blsscren Bcrslilnbnis dcs folgenden erläutere
ich einen bereits f i ü h " clwähntcn Punkt, die sslagr
nemlich. warum w,r uns „ichl flischc ^7' , ,r
fchafftcu, da wir uns doch stlls so nahc , cn

und mit deren Bewohnern Hütten ln Verkehr treten
können.

ffolgendc Erlebnisse hinderten uns d a r « : Die
Nordostküfte von V o r n e o ift ein undurchdringlicher,
an den nniften Punkten unzugänglicher, sumpfiger Ur-
wald ; an wenigen Punkten von Molaycn und Ein-
gcbolnen bewohnt; bcfagtc Vewohner find, so ftch die
selben in der Minderzahl befinden, feige, menschenscheu,
in dcr Ueberzahl jedoch, und weun fie »uf bie« und
Vcule hoffen können, d'c gefürchlechen Piraten. U«<er
diesen Uujpllien w»r an Erwerbung iül^s» 'sl,,«s-
mittcl durch ^agd obcr Kauf nicht
reils erwähnl, >"""»'- — - — ^ s lVippin««?^ ul' und
begannen dasc n. D « uns ln der letz"
< ' dic ttlchli,l> l'cilU» zu, Neige ßinaFN« so »urde

, an der uüchftgelcgcncn Kitsll in der Giboll»-
Holz zu füllen, und es würben zu diesem Oehusl

- . 2)iann. davon I I) n - ' " " l id l -Vews! " ' -aj jnel.
mit dem Kriegsbool ' i l l dew . '' t»5s
Hcl ln Gcecabclcn « a l l Hial l jui» de Rlmb:l l ! l Gon-
zaga ans ̂ aud acsendel Die M«u»lch«fl arbeXcll fie^ßi«
b,s Mi t tag und reftete sodann, »ju bitser Zeit Nichten
5, m „ . . . y^s. eröffneten auf unf-re harmlos ruhenden

«m heftiges fteuer au« den velhccrendcn
^ l : l ^ ! ^ ' . " ^af l fammclle sich l«5ch und
ls en'spu! ' Kamps zwlschen den See-
räubern und unjerln Mat iosen; lltztere mußten der
Uebermacht (d i l Scc,üubcl mochltn " i Kbpsc zßhlen)
wclchln und sich auf einen Hiiyel zu,ückzichcn. NÜih«nd
des ^csechlcs flülzlcn der Matrose Delßonle, lbbllich
in dlc Vtusl gctlllsjcn. und Ml i t lo le ltir«ch, burch ei«e»
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non und Regierung von Natal betreffen, Fort-

e i l t e gemacht woroen, i " ^ > >' "warte zuversichtlich
wichtige und wcrthvolk d von dem Borschlag
zu einer Eonferenz dcr snoasvliaiuichen Eolonien und
Staaten.

A ' ren vmn Hause dcr Gemeinen!
Ich >.̂ ,.cv ^,.)ucn für die freigebigen Geldbewilli-

gungcn, welche Tie für den Staatsdienst ausgeworfen
haben.

M y Lords und meine Herren!
Es gewährt mir " >ng, zu finden, daß die

längere Erwägung, wc^.,. ^ . . ocn verschiedenen (besetzen
geschenkt, die dun Zeit zu Zeit zur Aufrechterhaltung
der Ruhe ii, ^ ^ ' " n worden waren, ein Gesetz
zum Ergedni^ welches zugleich dic Strenge
früherer ^ n̂gen lnildcrt und gc !. die
Ruyc dec? >. ^u wahren. Ich habe n .. .nügen
zu einem Gesetze meine Hustimmung ertheilt, welches
d - ' ^ Arbcitcrwohnungen in großen

!i soll und, wie ich hoffe, zur Ver-
minderung ouler Hauptursachen von Krankheiten, Elend
n'!^ Verbrechen führen wird. Ich bin überzeugt, daß

>> Oesetz, in Verbindung mit demjenigen, welches sich
aus Konsolidierung und Amendierung dcr Bestimmungen
über die UntcrstützungSvcreinc bezieht, in hohem Grade
dic sittliche und körperliche Wohlfahrt mcincs Volles
fördern wird. Es hat mir auch grosic Befriedigung
verursacht, meine Zustimmung zu zwei wichtigen Gesetzen
zur Amen^ " '" ' '' ' 'ich des Ärbcitscontractcs
und der sowie der ungesetzlichen
Combination, injow^ll dicsco <^ebict indetracht kommt,
zu geben. Ich erwarte :nven'lchtlich, daß diese Gesetze
die Beziehungen der '. r und Arbeiter zu ein-
ander auf den Fu^ ^ cllung und Gerechtigkeit
bringen und die . und gute Stimmung
zahlreicher Klassen mcli^r U.^crthancn erhöhen wird.

Unter den Gesehen zur Amendierung der Rechts«
Verhältnisse, welche Sie angenommen haben, bemerke ich
mit besonderem Vergnügen, daß ein umfassendes Gesetz
zur Vereinfachung der Besitztitel und Erleichterung der
Uebertragung von Grundcigcnthum seinen Platz im Ge»
sehbuch erhalten hat, daß ferner eine Act« zur Amcndie-
rung der MajoratSgefetzgebung in Schottland zur An,
nähme gelangt ist und daß Sie durch Amendierung der
Iustizreformacte von l^73 dafür gesorgt haben, daß die
großen Veränderungen in meinen Civilgerichtshöfen und
ihrem Verfahren, welche jene Acte inaugurierte, zur so-
fortigen und praktischen Wirksamkeit gebracht wurden.

Die Lage der Geschäfte und die Meinungsverschieden-
heiten, welche sich naturgemäß hinsichtlich eines mannig>
faltigen und umfassenden Planes ergaben, haben unglüct»
licher Weise Sie verhindert, die Erwägung der Schiff-
fahrtsoorlage zu vollenden, allein ich freue mich, daß
Sie imstande waren, durch provisorische Bestimmun»
gen beträchtlich die Gefahren zu vermindern, welchen
meine seefahrenden Unterthanen ausgesetzt. Durch die
Acte iN'̂ r 5en Pachtcontract hadcn Sie bedeutend und
in n r Weise die Vollmachten der in ihren An-

rechlt» ^Hl^nt ten Eigenthümer zur Gewährung genügen<
der Sicherheit für kluge Auslagen der Pächter zum Besten
ihrer Pachtungen erweitert und einerseits vollständige
Conlractfreihcit aufrechterhalten, andererseits aber eine
Vornahme des Rechtes festgestellt, unter welcher ein
neuer ^ -"« zur Anlage von Kapital zur Verbesserung
von ^lhum gegeben wird.

c allen Grund zu hoffen, daß der Fort'
schrm , , ^nahmen, welcher in den letzten Jahren bc
sonder« bemertenswerlh war, auch im laufenden durch-
«us Stand halten wird. Die Anordnungen, welche Gie
bezüglich Verringerung der Nalionalschuld getroffen ha»!

ben, so wie die Bestimmungen zur besseren Regulierung
der Communalanleihcn, werden zu wichtigen Verbesse-
rungen in unserem System der Reichs und Communal«
Finanzverwaltung hinleiten. Das Gesetz für Eintragung
von Fabrikzeichen wird eine ü̂cke ausfüllen, welche seit
einiger Zeit schon in unserem Handelssystem empfunden
wurde. Ich rechne darauf, daß daS Gesetz, welches einen
neuen Bischofsitz in St . Nlbans begründet, sich als ein
Vortheil für die zahlreiche Bevölkerung der durch die
Veränderung berühmten Diöcese erweisen wird.

Indem ich Ihnen für die Ferien Vebewohl sage,
bete ich, daß der Segen der Vorsehung auf ihren jung«
sten Arbeiten ruhen und Sie bei der Erfüllung all ihrer
Pflichten begleiten möge."

Zu den Vorgängen in dcr Herzegowina.
Der „Politischen Eorrespondtriz" gehen folgende

neueste Nachrichten zu:
„ I m Vager der Insurgenten herrschte infolge elneS

dort circulierenden Gerüchtes, wonach die Pforte die Er»
laubnis zur Truppcnausschiffung in Gravosa erhalten
hätte, große Bestürzung. Nachdem dieses Gerücht sich
als ein grundloses herausstellte, ist man wieder guten
Muthes und läßt sich von der türtischen Truppensen«
dung über Klek nicht imponieren. — Der starte Zuzug,
welchen die Insurgenten seitens der kriegerischen Zubcianer
in den letzten Tagen erhielten, stimmt sic sehr zuversicht-
lich. Sie entwickeln eine rastlose Thätigkeit und sind
zum äußersten Widerstände entschlossen. Es treffen ein-
zelne Offiziere aus Serbien und ehemalige Garibaldi-
sche Legionäre diverser Nationalitäten bei den Insurgenten
ein, um die Führung einzelner Abtheilungen zu über«
nehmen.

Anhänger der Pforte sind der Ueberzeugung, daß
man in Konstanlinopel sich mit starken Trupplnnachschüben
sputen müsse, wenn der Aufstand erdrückt werden soll.
Die Insurgenten in der Herzegowina haben Kenntnis
von dem Ausbruche des Nufstandes in B o s n i e n , in
der Gegend um Predor und Kostajnica.

Wie man im Insurgentenlager wissen will, hätten
türkische Truppen vor Klct auf österreichische Gendarmen
geschossen. Derwisch Pascha schickte den bei Klek landen,
den türkischen Truppen eine Eolonne von 5<X) Mann
entgegen. Weder diese noch die gelandeten Truppen wol<
ltn vorrücken, weil die Deftleen von den Aufständischen
stark besetzt sind."

Hinsichtlich der Bewegungen in B o s n i en berichtet
da« genannte Organ: „ I n türkisch Nlt.Gradisla wird
ein Zusammenstoß mit der türkischen Bevölkerung be»
fürchtet. Den Aufstündischen mangelt es bisher an
Waffen und Munition. Weiber und Kinder flüchten
über die Save nach Oesterreich. Man schätzt den Rayon
auf welchem die Bewegung ausgebracht» ist, etwa auf
Ä) Meilen. I n lttz!verflossener Nacht (vom 17. auf
den IX ) überfielen etwa 5><) Türken eine Insurgenten«
ablheilung, die den Angriff erfolgreich zurückwies und
den Tüllen cinen Verlust von 7 Todten und mehreren
Verwundeten beibrachte. Da alle diese Nachrichten sla«
vischen Quellen entstammen, wünschen wir sit auch vor»
erst mit der diesem Umstände entsprechenden Reserve auf«
genommen zu schen."

Politische Uebersicht.
Laibach, 20. August.

Der „Pester Lloyd" bringt über die Eröffnung des
u n g a r i s c h e n R e i c h s t a g e s folgende aus authen-
tischer Quelle stammende Mittheilung: Freitag, am
27. d., hält die liberale Partei ihre erste Llubconferenz.

Schuß in d!n Bauch tödtlich verwundet. Fernes winde
der Matrose Hvlvalh durch Zelschmetllrung des rechten
Nrmes schwer und Quartlermelster Ear durch einen
Schuß in den Schenkel leicht verwundet T ^ >i
muhten beim Rücl^uie u frr?s Mannschaft n' "
werden; die beiden Vc ' wurden mtgenommen.

Die Seeräuber k ^ . ^ c n sich unseres Vootes
und mehrerer Utensilien, schnitten unseren beiden todten
Matrosen die Köpfe ab und schlitzten ihnen die Bäuche
auf, worauf sie unter furchtbarem Kriegsgeheul mit dem
Raube den Kampfplatz verließen.

Die Katastrophe brachte die Eorvette in furchtbare
Aufregung; alles sann nach Rache. Den '.). Ma i . an
jenem dem Attentate folgenden Tage, wurde ein starkes
Detachement von Matrosen an den Kampfplatz gesandt,
um die wichen der getüotctcn Matrosen auszusuchen;
dieselben wurden jedoch nicht aufgesunden. Sie bllcben
verschwunden. Am Kampfplatze wurde ihnen ein Kreuz
gesetzt und m" üblichen militärischen Ehrenbezeu.
g»ngen eine 'e gegeben; gleichzeitig hielt an
Oord der Commandant, ^mienschisfscapitän Freiherr
v. O t s t e r r e icher dei m^—>'">.," ^> '^e eine er-
greifende Anrede an die vc Bemannung
und spendete den tapferen MiaUcnm ĉ  ' " ^tt.
Die ftrchcn Piraten zogen sich längs dc- ^
in da« Innere zurück, wo jede Ver' '
^ l e i t w>,.->" - ^ verließen wir nun. . . . , . . , . >^ . ^ . ,.-chc
nn hnzc d^ Vay yon Sibolu, nachdem wir noch
zuvor d,r '̂ Hmen d« v«,otn Hellenen durch die Be-
nennung M«i». von un» ausgenommen« Vorgebirge,

Cap Kirah und Eap Delgonte verewigt; desgleichen
wurden auch die beiden Verwundeten durch die Benen-
nung von Eap Ear und Insel Horvath, wie auch unsere
Eorvetle durch Entdeckung der „Erzherzog Friedrichs
Risse" unsterblich gemacht.

Von der Sibolu Bay aus mußten wir uns nach
der S a n d a l a n . B a y begeben, um alldort unsere
Aufnahmen fortzusetzen; nachdem wir daselbst alles be«
endet hatten, begaben wir uns nach der M a l l u o a »
B a y . dem letzten Punkte unseres Vermessungsgebietes.
Von letzterem Orte begaben wir uns direct nach
^ a b u a n , eimr Insel in NW, von Borneo, derzeitig
im Besitze der englischen Krone.

L a b u a n bildete leit 2 ' / , Monaten die erste Sta.
tion, in welcher wir uns wieder einigermaßer mit fri»
schen Vebensmitteln verproviantieren konnten. Wir ver»
ließen Vaduan nach einem dreitägigen Aufnthalte und
nahmen Kurs auf S i n g a p o r e , allwo wir den I lten
Juni bereits zum vierten male während unserer Expe-
dition anlangten.

I n welch traurigem Zustante wir un« nach dieser
mühevollen Reise befanden, ist leicht denkbar; die Gt-
fundheit des größten Theiles der Efpedilionsmitglieder
ist zerrüttet- auch ich bin hievon nicht ausgenommen
und dürftc mich erst nach eincm mehrmonatlichen Auf-
enthalte in irgend einem reizenden Badeorte Oesterreichs
erholen.

Wir erwarten jetzt hier die weiteren Befehle von
Wien; ich hoffe, daß wir in oie Heimat einberufen
werden. >V. >V.

in welcher die Feststellungen hinsichtlich bc« Mersplch'
dentcn und oer Alters »Schriftführer erfolgen wcrdln-
Samstag, am 2H. vormittags, findet die erste Sitzes
des Abgeordnetenhauses statt, in welcher der AlttrsplD'
dent die Zuschrift des Ministerpräsidenten verlesen M . ^
laut welcher Se. Majestät am 3 l . in der ofner M «
mittelst Thronrede den Reichstag feierlich zu eröffn"
geruhen werden. Nach der Thronrede hält daS AbjP
ordnetenhaus eine Sitzung, in welcher die Thronrede
abermals zur Verlesung gelangt. Die ConsliluicrM
des Hauses erfolgt in den ersten Tagen des Mo""«
September.

Der G a n u S von Kroatien ist am lü .d. o°"
Agram nach Pest gereist behufs Feststellung der vor de»
Landtag kommenden Gesetzentwürfe.

Der Erlaß der nunmehr festgestclltcn dclll<
schen W e h r o r d n u n g erfolgt demnächst durch laisel'
liche Verordnunn. für Vaiern in Gemüßheit des W«"'
nisvertrages durch Verordnung de« KonigS von Oaitlll'
— I n nächster Zeit wird die Ausarbeitung der Hecrol"
nung in Angriff genommen, welche in eine Relr»^
rungsordnuna und eine ^andwehroronuna zerfällt.

Die „Politische Eorresvoi'denz" meldet unterm 19>
„B i s gestern Mittwoch 1«.) mittags ist «S noch "'"
gelungen, in S e r b l l N ein neueS Eabinct zu bilde
Man hcfft morgen zu einem Resultate zu lonwe"'
Wiewol der Hither berufene R i s t i ö noch mcht «M
troffen ist, clrculitit doch hcut̂  eine Mmislclliste, ^
welcher er wcniastens nicht mehr als MimsterplüM
figuricrt. AlS EabinctSchef nennt man neuesten«^
Ef.Finanzminister M'jatooich, welcher den G r o ß m ^
für eine conservative Politik Serbiens größere G ^
lien geben würd?. I m übrigcn sollen die Vesor«^
welche sich an eine eventuelle Berufung des i W i l "
die Spitze des neuen Eabinets knüpfen. ctwaS übe
trieben scin. Rislic', wiewol notorischer Anhänger e>"
scrblschen Actionspolilil, hat doch zu viel politische"
diplomatische Schulung durchgemacht, um wider '
ausgesprochenen Willen der mächtigen nordischen ^
tion sein «and in eine gefährliche Richtung zu o r M
ES fehlt in Belgrad nicht an beachtenSwerthen S»
mcn, die Ristii geradi mit Rücksicht a„f sein chauH
ftisches Renommö als die einzig mögliche P c r s o " ^
in der gegenwärtigen Sachlage bezeichnen. Ihm ls"
e« nach diesen Nnschauunaen am ehesten geling", ,̂
Fürstcn und da« ^and über die Klippen, welche d>e.
die Slupschtina« Wahlen geoffenbarte Stimmung ^.
Bandes einerseits, und dic Anforoerunaen dcr cu^
schen Politik andererseits bilden, gefahrlos hin"H,s
bringen. Man meint eden, daß Rlstic', welcher ^
großer Th Ulraft auch die Gab« eimS »eite», ^
männifchen VlicteS besitzt, am allerwenigsten del ^ . "
sei, um mit dem Kopfe gegen die Wand nnzult''" z,

I n der Angelegenheit der öst e r r eich i s c h - l ^
nischen H a n d e l s c o n v e n t i o n sind, wie der<H,
ning Post" aus Wien gemeldet wird, neue S<f"" ^
keilen entstanden, welche die formelle Ratification^
Convention bedrohen. Die P f o r t e soll einen ^
Protest gegen das Verhallen auswärtiger Mächte, ,̂-
politische Unterhandlung mit Regierungen ihr«l ,̂
sallenslaaten zu führen, erhoben haben, inSbeson^^i
nach ihrem Ermessen die gegenwärtige Eonoerition ^ ,
blos rein commercicller ^iatur, sondern auch p^hel'
und demnach darauf berechnet sei, ihre eigene
Hoheit zu compromitlieren. . ^ i l l

Wie der „Köln Zeitung" aus Paris tlllts^c
wird. ist es vollständig richtig, daß die m « d l ^
R e g i e r u n g von F r a n k r e i c h die Ermächtig"""^
langt hat, ein spanisches Truppencorps durch >l ^
sches Gebiet nach Seo de Urgel zu senden. " " sgl^
die frühere Angabe, daß Deutschland Spanien z" ' ^
Forderung veranlaßt habe, ganz unbegründet " ^ » l '
D o n E a r los hat angeordnet, daß die Mi l ' ta l" l l"
tung der baslischen Provinzen und der Provinz'-"
nach Alsasna verlegt wnoe. ^ l ^ ^

Die türkische Fregatte , M er ich", augeNM^
im Marine.Nrscnal von Konstanlinopel zur " ^ l l ^
rung ihrer Maschine befindlich, hat Ordre ' ^
Munition zu laden und mit thunlichster Bes^«"
nach der Herzegowina zu bringen.

Mffesneuigkeiten.
Hermann-Tentwal. ^ , ^ B ^

Ueb« die Einweihung des Herwa"" ^ ^ F l
welcher feierliche Act am !<;. d. in der ^ r o l e n ^ . ,
zogen wurde, berichtet der Telegraph auS Del ^ > ^

Zu dem heutigen Einweihunasfeste <««' ,o " , !
von etwa 5<XX) Personen gebildete Ftstz"a " " M ^
nach der Grotenburg ln Bewegung, wo "s^Hei^,
halb 12 Uhr ankam und sich auf dem " " ° M t ^
hange hinter dem Denkmale befindlichen ?^ ? ^ v
stellte. Die Fahnen der zahlreichen Deputa " " ^ ,̂̂
ler die einer leipziger Studcntenschaj«, ^ ' ' " a l s ^ l
'<i00. waren, mit den Tannen der NrolenbU" ^ ^
«ergründ, vor dem Eolossal-Denlmal " " l ? ' " ^ s ! ' e ^
einen prächtigen «nvl i^ ^wähste. ^"Ud'^ ^ f c^ ,
deutschen Turner au? r, und
eine amerikanische Dc.
Hofe« befand sich rechts vom Denkmal. « " ^ ^ e .
selben stände,, die Reonelbüh.'e. das V l o ^ ^t V l
und die Tribünen für das Publkurn " " l
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nn ^ l X X ) Personen l'efandcn sich Mlf dem Verge.
" " erreichbaren Absätze auf dcm Unterbau des Dent^
^als, za sclbst das Dach von Bändels Hülle waren
M mit Menschen besetzt. <«5ine besonnst Desvration
! , " / M " die Tribüne des Hofes, an welcher vorn der
.lutjche "tcichsadler prangte, während die Rückwand mit
°cm großen Oelnemäld?. die Hermannsschlacht, von
u«ai Wolf. und darunter mit der Büste des Kaiser«
schmückt war.

Um 12 Uhr crschicncn «aiscr W i l h e l m mid
°>t fürstlichen Wirthe und Gäste. Dcr Kalser führte
°« Fürsiin ^lisabcih von Vippe. I h m folgte der Krön«
pnnz, Prinz Karl nnd ^ürst Vropold vo^ ^ippe, w l '
°>t Vlppe'schel, Prinzessinnen ^ouisc, Fricdcrite u
Mulme fschrlen. Dc „ Kaiser begrüßte endloser Jubel.
^ y r ersreut schien derselbe durch d,e Bouquets, welche
M M i jun^c Bäuerinnen aus den Vicrlandcn
ll Hamburg in ihrer merkwürdigen Tracht überreich.

-̂ Hierauf wurde ein fteslchoral anqcstimmt, worauf
^ber Superintendent Koppen die Wcihrcdc hirlt, welche
'"tn ausgeprägt reli^iüs.patriotischen Charakter trug.

^ " bekannte historische Schriftsteller, Oberjustizr^h
^tUß. hiell sodann die eigentliche Festrede, dic abcr bli
" ' 8«nz unzureichenden Organ des Redners mit groß'
l Ungeduld angehört wurde. Bci einer Stelle, welche
. t "erherrlichung des Kaisers enthielt, winttc letzterer
"wehrend von seinem Sitze, und der Redner lam da-
'th lin wenic; ane der Fassung.

^' l i t rlncm Hoch auf Dnilschland, de«: Kaiscr und
^ « Nc,ch ooll;o>- sod^,',!, dcl Rcdner die Ueberqal'c des
"l"m.>lo an das deutsche Bol t . K^noncnschüss,, adge-
' " t t t ^urch die von M i w f w hcibtrufcne nnd auf den
«machbailen Hohn, postiertc Artillerie nnd das Ad.
N"«cn des Chorals: « l i ' n ' feste Gnrg >st u>iscr ^ o l t "
»oll ^ " "Nwtsendtn (ttesai'^vcreiuc dĉ »c<t»<en den welhc-
°, ^ Act, llüd ,m fll»>cn ^„^lnblick' lvinde dic ^„lsche
"l'ch«fuhnc unter den, Jubel der Versammelten auf-
, , ^ l . Der i.'ippt's^ ' ' ' it schall.Slellv.rl lcll l oo»
^ lUcn und dcr ^ , , lant dcS Ka,scrs. Ma jor

^ . "^quift, ffthllcn hlcl^us den chrwittdia.cn Erbauer
vltlNanns.Dcnlmals. v. lftandcl. zur Hof lnbün..

dltn o^" ljtsllmmte Hof »land aus und der Kaiser ging
lllin ^ " " ^ l r entgegen, un» ihn zu beglückwünschen und
l ^ V^lich ,^c Hand zu drücken. Nach dem Kaisci
li>^. " lllonprinz auf Vandcl zu und diücklc ihm
Uch ' ^ ' u > ^ d^Sselb^ that P i i n ^ K a l l u:,d dcr
A t ! , ' der dcm künstlcl <in große« versic«

lo«̂  / ^ >> l' übcrrticht. Noch einmal brach der Jubel
Nol<, ^"sl!.L>lh rüd l l i ' au« H>«llnovcl unl dertdlen
ö/c ^ " a n d c l hochleben lieh. Die Damen schwenkten
H°f l k ' ^ ssahnenllü^tr »hl« bunten Banner; der
ĉ»n>> s ^ s'ch lwchmuls, da del Kaiser aufsteht, um

^ ^ wiederholt beglückwünschend die Hand zu drücken.
Wen llgnffcoc Gleis wil l dem Kaiser die Hand
slculm ^ s " vclhindcll es abcr, indem cr Vandcl
ginn ^ °uf die Schulter klopf«. Eine tiefe Vcwcguna
Urelscn"" ^ " ^ das versammelte Bolk, als man den
"nd b ?^^l ler regungslos nel?m dem Kaiser stehcn
dar b Dränen der Rührung vcrguhcn sah, 6«

^ lthlltienstt Mom,.nl des s, "es.
lui .^ ^ Hof veilich lodünn d . . . . c, um nach
zu w » . ^ M l ' M > g dcs DcolululS zul T u j i l zu sahren,
l.,nft >> ̂  " " ^ Aandcl beigczogcn wuldc. Wie dic « n .
die s, / " «aisels, so verzögerte sich auch seme «blt'se,
lüchliz. " ^ ^ " ^ " " " Uhr erfolgte. Die Ndrige,,
btl l z . ^ ^üsle si„d noch d,ci. Vor dcin ^csle hattc
beralcn " " ° ^ ^ ^ U ' ^ Münstll'schcn ^i i .

>N B c a n » ^ ^ ^ ' ^ " " s blv >^l. maisch empfangen und
N v l l c , . k . " " " » lhser Abress« a«sa^ er freue sich, nach

"hl Go." 7 " ' ^.tschalid fe.
"uf sz,̂  cm»>,, und wenn jcde,mann fest
l<ln,)s j _ , ' . ,-nde, so werde d,e l i ini^lci t Dsulsch«

le.ner bezieh.,«« «cfährde« sein.

t̂fsst« ' ^ "b t>h f , > „ ) Wi, die „Ncm freil

'"lftsrüo,, . ^ ' ftch d,e «l,« «blbcilnn, b«r O,nelal-

^ ^>gt » " " ' ' ' ^ " N,,«<,lt,t'!>,»N dn !
'̂""Nlc Ä..,? ' A " W dti fchon in btr ,sh»,n

^lch-Ap. " ' " " b u r « nach <ä,ll> d<!.!i

^ l>" v°» ^ ' ^ " ' " ' " ' » ^ " " « U"ch"»e. 4 ' , . Ml l l l t , lanllt
">'d an,, . , ' " " " " ' V "°ch Hiowosi,,,« ,," " > - ' -
<̂chü , '>l!'chlcit »ach dsr 5

' ^ " ' « ^' n° " ^ ° " " " " " " "ch '°8 ..,

bj ' " ^ e ^ « ^ ^ " -5"ll",d '« F ' « mc v<l»nftaNs!t «,«

ti< ^ ^ « r ,n ' ^ " ^ waren.

>>h..i.. ^ " 'Händ le r ' . ° ' " ^ " " " " " " ' " ' " " " '

- l u n g l l l ckssall a u s h o y l > '<: c s ) v c i der M t n i
sohll I h l t l Majsf ta l d « Kömgm V i c t o r i a , de« P l i i ^ m
i' sl, pc, l t» «nd dli ! V t a l l , ce von dsl I,ljs> W'gh!
nach Go^por« flirtz t .. i ?)<»chl „Nlbcrla" mit dci Privat.
Seqrlyachl „Vlistlstoe" zusammen. D u lthtere s«,l sojott. Zwci
Pctjollen eilranlen, r>ut ftarb an l»tu ellitlenen Verleyungen.

- ( M a u l - „ n d i t ! »>, sn se » ch, i n E n g l a n d . )
?>s Berichts llder ^ ^ der Maul- mid Klaucnscuchc in
England laulcn zil», higcud, ^n Warwickshire hat sich
seil clncr Woche die gahl der Füllc mchr al« verdoppelt, 174'i
qeyen «00 in drr voriqn» Woche.

- ( A t t e n t a t / » Lin non ^arrswno inch Saragossa ab
dilsli ^ngshalttll «lld

,, , : I .

Locales.
(Hl undstrncr - Mrnul iernnss.

Die l. k. Bczirlö'Lchlchungsconmnssio» in l ^ u r l
f c l d hat in Vollziehung des K ? der lömschätzuuasanlei-
lung laut S i ( >̂ . " >''7V ^ ^ K^.Nuguft I57 l , , ^
in oem zuge» lngsbczirlt aufgestellten zw<
(5lassificaliol,s ^ l!l^!^c l n je z w e i ökonomische Ein-
schatzungsgruppcn cingelheilt.

I n die einzelnen Einschätzungsgruppen wurden fol»
gende Gemeinden cinbezoqcn, und zwar:

I m I . C l a s s i f i c a t i o n s . D i s t r i c t e :
1. G r u p p e : Osterz, Scherendorf, Heiligen Kreuz,

Planina, StojanSliocrh, Pulschcndors. Glol'vschiza, Ko«
ritno, Vregana, Großdolina, Zcrina, Tschadesch. M u n -
lendorf, Zirkle, ^roßmraschou^ l^rohpü!'
Hasclbach, Senusche, Vmcdnil, Posierst,
Gurlfeld, Oroßdorn, Vründ l ui- -na:

2. G r u p p e : Außoors, . . ^ , Oslrog, S t .
Varlhelmil. Obcrfeld, Gradische. Mcischctschcndorf, Do«
brava, Staravas, Wutzchla, Dule, Sagrad, ^
GoreinavaS, Icuschcz, Trrbelnr». Ol"l,jchlal'as,
luje alt, Osirojchnil. ^^, uoelh,
Tellsche, Tersijche, Plauze ., ^ . _ . : ..iprecht,
Slrascha und Sabulujc neu.

I m N . i i l a s s i f i c at i o n s ' D i str i c t c :
1, G r u p p e : Berh, öaoenstcin, Gimpel, Berhooc,

Holemcsch, Ratschach, Niwiz, Podlraj, Dobouz;
2. G r u p p e : Gowidul, Zcrouz, Dwor , Podborst,

Kal, Zirnik, S t . Vorenz, S t . Crucis und S t . Georg.
N!« EinschätzungSdeputierte hat die Vezirls.Schä.

tzungs.^oulmission gewählt:
u) b e z ü g l i c h dc r ö l o n o m i s c h c n K u l l u r c n

f ü r d ie e r s ten G r u p p e n : dic (liommissionsmil.
glledcr Herren Ferdinand Dolar uud Raimund Va>5<?,

f ü r d i e zw c i t c n G r u p p c n : die Commissions«
Mitglieder Herren Auaust Paulin und Anton Hrovath;

l)) bcz ü b l i c h des W a l d l a n d e « , welches für
jeden einzelnen Classificaloli«.District c i n e G r u p p e
bi ldt l , dlc Commlssionsuülglicder Herren Gustav Graf
v. AutlSperg und Johann Groß.

Die Einschähungsarlcitcn werden zuerst im 1. und
dann im I I . Elüisiftcalicms.Diftricle in der obausge»
wicsluen Reihenfolge zur Ausführung gebracht werden.

Tlm 25. Nugust l . ^ . uud d,c darauf solgcndcn
Tagc wctdm dic liinschähungs-Deputalionen der elstcn
u«d zweiten EinschÜtzung^gsuppc im l . Classifications'
Districle, die <m den ' ;iftlngrn,ztn gr-
lehnen Onmdftücke , 1 . , . ,,schützung»anlli.
lung gemeinschaftlich begehen, um sich über deren 2 W '
schühung zu verständigen.

Ter inneröfts'-^^^che Handclstast.
>)

Hl . Inbelreff dcr o o l l s w i r t h s c h a f t l i che n
^age in Oesterreich:

« I n Ccwiigung, daß die seit dem Nusbruch« der
Vörscnkrise im Jahre I,^7li greifbar zutage yelrttcnc
willhjchastlicke Mtslagr i7cstcrreich« seit jcncr ^cit so
bedeuten» nmen hc/ ie Ge«
jähr l i , , ^ , . . , . . -g des D . ^ cö und
dcr j l ernstlich zu befürchten und der Umfang
'?r >.oll)lll>,c bcrcil« e,n derartiger ist, dasi

l̂ ^ nnd nllqcmtin ail^cwendelc zwcckma'̂
Ilastllchcn ttttije t^

,^ . , . , . . „ . . . .̂  chafllichen Krise l.l
wahren können, und in Erwägung, dah bie'Thütigleit
und dcr tSiltt ' mehr genügen lö-
„en, nm die n zu lcnkm. a l s .

, cinc od: c gute
> ^ , ,.. . dic clNft...,,.,... Schä
den vom Grunde aus zu hellen: richtet die Versamm
lung an die hohe Rcgiclung dic B i t t cr
Vstsnng der plnchwcbcn^cn großen »i l-

c und ausschließlich aus l>
c Bedacht nehmen. Der

n l l ä l l t»! h : Dic industriellen und
" ' - ' " , ,c ^c,icrrelchs sind infolge sowol i^

,>art al« dcr H-leoer!alten, f,tinn drr Vli
arllcs. j l

dcs >tes derarlias, datz eine freie
c - ' den bcs<5-

!<t ^kN «

, .̂  ^ - ^ - ^ -> "- . , - - " , . . . , ,

l Welthandel Getreide proonclerenden Ländern nnr >

außerordentlichen Fällen als Agriculturstaat von Oe
dculnng auftreten tann, so muß die österreichische I n ,
buslrie als maßgebenden factor im wirthschaftlichtn
^eben ^ ' " ' ^cs betrachtet werden. Sollte ihr daher
der n. 7 chutz entzogen odcr nicht gewährt werden,
so würbe cme jortschreilcnde allgemeine Verarmung platz-
greifen.

Die ung erklärt weiter, dah e« der Vster.
reichischen ^„ou, i i lc nur dann möglich lvcrden wird, ftch
zu lräftiqcn und für den freien Weltverkehr vorzubereiten
wenn oic Nbsutzwege in jene Gebiete erschlossen
wcrdc', yrc Erzeugnisse auch Aufnahme f i n^n
kbnncn, d. h. in jene Lander, deren Industrien den l
rcichischen ?- ̂  - ' Das Heil dcr österreichischen '.'<
dustrie u» dcr ganzen arbeitenden Oc^'^!
lerunss Oeslcrrelchö kann daher nicht allein i« Handels'
vcrträgm mit den bereit« hochindustriellen westlichen
Nachbarstaaten gesucht werden, sondern es wird die A>>'
gabc unserer Industriellr ' Negierung sc>>!,
Produclcn öslcrrcichijcbe?' anderen Vun

'. Ä^s ^« l l l l l zur Anbahnung
chnel der Handclslag: eine durch»

gre'senoc Reform unseres Corlsulalswesen«; Abschluß
günstiger Handelsvertrag - ' ' Rußland und I t a l i e n ;
endlichen Anschluß dcr l chen Bahnen an die der
T ' icllung ^ .n Eisenbahnoerblndung
ni üschcn i i l . ,, ^

Die Versammlung erklärt ferner, baß die Aufnc'
lung eines cinhciilicden selbständigen, die österreichischen B c »
b'iltnissc r»öllig berücksichtigenden Z o l l l a r i s c « und die

allcr bisherigen Handelsverträge mit den
laalen nothwendig und unerläßlich sci lnid daf,

dcr Aojchluh neuer vertrüge, w:lchc zi
bsterrt ' ' - '"" '^ Industrien erheischen, nur >wch «nx^i l».^
der l". Industrien und nur gegen ein wirklich

nis von gegnerischer Seiie stattftn-
,^:cicti 'Hc M u r l l soll nicht al« ein

wMlommcncs Abjai, : morMntane odcr dauernde
Ucbcrproduction dcl . ^ ^ . ^ lander gelten kbn"— ^ - ,
dern cs soll auf demselben dem schwer bew>
mühevoll ?5 " Gewel l t ' , i,cn
Vt lhü l l ^ i ^ . >. gewahr:

g dcr d,c wirlhjchasllicht ^age des ^an»
deS v^..^.>. ,^n j^ragcn crklarl die Versammlung ferner:
DaS mit dcn Vändcrn dcr unuariichcn ^ironc bestehende
^.',/ ' ' !^crlhe sür dle
l,. , , > Bcrmcnaung
von fragen rein wilthickastlicher uno rein politischer
^ i a l u r v o n ^ l ^ N ' i > s " ' > « s ^ i » ^ » s ! n " ^ < - > k s < > ^ , » > , , , , , s , , > j f

Vastcn dci

stiligcn Rclchr^ll!>. i.u ^ « l ^ c l ^lc
jllN'mlllnc;, dnh wcilclc t̂ urch das '> ..^
c ^änbcr an l l und
>. ichl wett gem^^, . . . . . "nd
c! ntes wirlhschasllichcs ^ebcn i c
» re, dcr von un« nur stet» ncuc <pzer

T ic ^ i spricht gleichzeitig die Ueberzeu»
stun^ ans. da', ,, '^i,?!?,i<-r,lng der w i r l b ' ^ ' i l ' " ^ " '
" ĉ die en: ;i unserer Bu
^l)i>> ' ' l,a« ganze Rtlc^ clliucu-
lich t . soll nicht mit andern
Mit te ln, ^ unl. l)ündel«polilischen Trennung,
bcnrwch c> . ^ ^ . tt zwischen beiden Rcichsl,»?^-'"
gezogen werden, welche den Weg der sonstigen ,
schafllichen ltinigung »uherordcntlich herabdructen muß«.

(Schwtz solfft)

( A l l e l h b c h s l l l ö p ! : . . . , , , . :, :mt> l. «pofi«<>!<<"
M » , , f t ü t haben der Kirchenvorftshnnß in « » l i t »
Nnlslfillhunz von «chtzig Gulden »llelgnlldizfi zu b^wiNigm

l T i , ev « " <3 , « e i n d e ) s«i«rl ««rgn»
das «Ne,höchste Ceblü zUtajeftill de« K a i s e r » v«ch
einen solennen VotteOdienfi. bei lmlchnn die llblichen Vebeie vri»
richltl werdm.

( S » m m l u n g « r e s n l < « » , ) D^e l l ^««^»Vsyie'

i« Stel t lml l l l i » g«mz»n i!»nd« K « i » S « » » l n » z »
,„>,,!s!tll I m Wsßs der l . l . Vezirt«h«nplm»nn<ch»ft k i » l « i

i l l «n Betrog von 14 fi k»0 l r . ^m Vegl der l . l v n ' s l » '
linst 3 s ci lag von ft fi. < '
! l, l. Ps„ ^. l P l a n i « « e,l- ^ :

»rag von 46 f l . und von lehterel ein weiterer ve»r»z von 8 st
. ^ lr - ^ ie ve»ei«H,' ' »s »mden b«rett» >e»
hnhen id iu« in litsprtchentznl Vel»e»'
dnng zujjfjsilt.ll,

( N u » d l m v e r e < n ^ ! f l> e n.) D i l hiests» A r '
s i te r . V i l d n » , « v e r e i n v««nfi°lte< «» S»«'»'°ll den
. >. - >" > > - «> l,!>r v«hnho<9»ssf''"'"

»ct. Dlesn, ,

I l > hi,' t'und ^ F r o h s i n n "
ypvNpWe »er «r«chrwz

n«ch velbe« «ud »lrb i »
b" (bei ^Pe,r«n" in >.

s s a n g « v e i » i » dsr h,e:
.lttl m den ersten ^»gln de« G«p««»ch«
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ewe Skngerfahrt nach V t , Vei t . Troßlahlenberg und andere

Orte

— ( U n g l ü c l s f a l l . ' , Herr Peter < l « i l o « v. S e f s i a .

Oberst nnd Commandant de« Inf.«Reg. Varon Wetzlar, fillrzte

wllhrenb dc» l l. TruPptNÜbnngen nächst Adclsberg so unglüct-

lich, daß er einen Nrmbrnch und eine Vorderhauptvcrletzung «rlitl.

( S e l t e n e E r s c h e i n u n g ) Während nnn allerorts

die . von den Väumen gcpflilckt wird, steht derzeit, w i ,

dem „ ^ .'t< Narod" mitgetheilt » i t d , in einem Garten zu

Planina ein junger Npfrlbamn in schönster Vll l le.

— ( « n s d e m W i p p a c t i e r t h a l e ) wird d « „Ne in -

wnbe" m i t t h e i l t : Die qraufiqen Ungewittertage Ende J u l i

find bei ' - Vott sei es gedanlt -

sehr bedcî  bt zu haben. Hagel hatten

»<r leinen, wol aber die fürchterlichsten Glisse, welche hie und da

die <w - " ' - ^ - - ^ - mmt haben Trauben gibt es viele,

nnd üeler. blauer Nnrquuder — bereits

zu rcl jei ! ; ja ^ ^ n

v. V i . schon ., on

nnd Lagen, infolge der aNzugrotzen Feuchtigkeit, der Trauben^

Pilz, welcher einen großen Theil der Lese für sich nehmen wi rd . "

— ( F ü r T o u r issen,) Am Sonntag, den 15. d fand die

- auf dem M a n g a r t statt. Die

. die Aussicht von der Vergspitz?

an« eine herrliche, lohnende, <Lin Schliisscl ;u dieser Unterstand«:

HUtte wurde Herrn Postmeister Dragau in Wcif^nfels Übergeben

nnd wvl lm sich iene Tonrisren, welche den Mangart »on den

r Seen an« zu besteigen beavstchtlgen, an Herrn Dra»

Orig inal»Korrespondenz.
Et»W. 1 ^ «uqnft, «m 18. d. Vl. rückten 40 wirtliche,

einige in - - - ,,,„
Militär u
de< > n ab, nahmen dort vor

der ' >..,.,^ in au« Anlaß dc« Nllcrh.

Oed. U deö K a i s e r « stattfindenden Gottes-

l't.

mann Olcfan i t l a u c i ^ nnd d»e übrige l. l . ^ t.

Der Herr Vczirlehauplmann sprach sich Ubcr die n,u,. ..,.., . .md

tactvolle Hallnng. nber die rasche Entwicklung diese« Vereine«
" ' ' - >- ' ^ , ^ ,,^h

stammen, wo Der ans«

gebrachte Toast .» „ . . . ^. . . _. . K a i s e r s . "

Nnch dcm Herrn Veziriehanptmannc K l a n i i l und den, dringen-

der Vcrnfsa/schzste wcgen «droefenden Vcrcil,^: ' ! Herrn

K e c e l wurden (»och? qe^^a^t. Das Mittag neu dic

Veir ' i „Kristof^ koren^

N n , ^e« und ' ,̂ >ed dt«
Vt.'V.-Vereine« hielt e»ne schwnngvolle Rede, in welcher Redner
den hnmancn Zwccl des Plicranenvtreiues in lebendigen Farben
fchildeNe. Die Pcrcilismttgli^der nlckten nach ausgebrachtem drei-
maligem „Hoch" auf das Wohl T r . Majestät nach Domjale
zurltck

Aur dcm Verichtosaale.
i ' llif' ach . 2<', ?lnq,ist,

end'g
F l d r e , ,n Domzale, ob Ber-
»recheli° '

a<ls der̂  ' n l. l.
Ü'bc! r und d^i Vsiiides-

üd K o t t v a r .
t i n a Die

d<ü »ng', l-.̂  T r . N a z l a g . Als «chrlftjU^lti fuu-!
gierte R ! O e r t s ch e r.

' !l gebildet ^ ^
Nlei i, ztlcin
^ ' .̂ Trea ivnu , , l , ! i^ l^

! Johann und > ^llz als

lnchmtll wir folgende Daten:

e<! r .v

die letzte. Am 14. Mllrz 1«l!8 übermachtc Nntou Flllre eine Partie
Mehl und erhttlt über sein vom selbe» Tage gestelltes Verlangen
s,.... ^>l,<',, . ' .,,.„ ,^.^ <v w,e dies durch da» Poflrecepissc vom
1 üid von Flure auch nicht in Abrede
s, , . , , ^ . « ^ 186d erschlcu derselbe persönlich in
Tilesi und es nmrde die Abrechuung über dlüse letzte Partie ge«
Vsioqen. wobei r6 s!H s^rausftellte. dasi der NertansSpreis von
»>7« ft. 14 lr., t von 53 st. 14 tr. abgerechnet, somit
«>n Vctrag vou > >n Flore für diese Partie gebührle und
es wurde ihm dicse». Oettaq, »vie Malabolich und ^ulmaun be-
stittigen, voll anSbczablt und hicbci ^uf d^l Älizug dc« Vorschusses
vergsssen. Als da« Handlungshali« diese I r rnng bemerlte, ver-
laiigtc es von Anton sslüre d,<> Nllcl^ahluug und strengte deshalb
die itlage an. I n d?» üite wurde die Zahlung der 4(X1
Gulccn ooil Lcin H>. gängig gemacht, daft c« seines,
d, i. Flijrc's Nisse« und ^ n ü ^ r u « nicht wahr sei, daß dieser
Vorschuß bei der Abrechnung am 20. M a i 1868 vergessen und
nicht abgerechnet worden sei.

Diesen Eid hat Flure beim l . l . VezirlSgerichtc Stein bei der
? am 17. Ap l i l 1874 factisch abgelebt. Die Geschwornen

-ilhelln Treo haben die an sie gestellte Frage einstim:
lü>^ n!>l „^ lei l !" beantwortet,

Auf Gruud dieses Verdicte« wurde der Angellagte Anton
Flore va» dcr A > ' " ^ ' "" ''">'>rcchens des Betruges nach 5 I!»7,
10^ », 2 '» L t !,

^!"'si,ldceg..,>.,. !,ss',', nimmt nnu dri! <Acschworneu
l ^schied u»d dantt d, »irlung mit
t .. ,ün. daß die in d,s', . andluug ge-
laugten Fcllle in ihrer Totalililt eme iehr 8l,etzl,che Losung ge-
funden bähen.

Denentlicber Dant.
Die lübl. lraiinsH«! ' it dem ^anbesm»s>llm zur

Fortsehnng der Pfahlbau' ; nuf dem laibachcr Morast
den Vclrag vou 2<X) sl, zin , gestellt, desgleichen hat für
den ».'niliHci! Hml^ H i r ' . ^ r u, G u l ma n u l> t ha l ,
^ . für welche bedeuten-
d >< gsmeinnlihigen Unter-
uehmexi! hlcmil der waruisle H)«lil ausgesprochen wird.

5,'aidach. 20. August 1875.

Vom kraillischcll t^andcsmussllm.

Neutstt Post.
( O r i g i n a l ' T e leg ramme der „La ib . Z e i t u n g . " )

Konf tanl lnopel . 2N Äuciust. Zwischen heule und

morgcn soll die ^rncnnung Htidhad Pascha's zuul Justiz«

minister und Mahmed Pascha's zum SlaalSrathspräsi-

dentm erfolaen, beide waren ehemals Großvcziere. Offi»

ciell: Ein Regiernngs-Comnnlmqlle rechtfertigt daS

Schweigen der Regierung über die Vorgänge in der

Herzegowina mit dem Mangel wichtiger Thatsachen und

conslatiert, daß die Regierung baldigst 25, Bataillone,

ungefähr lx,(X)<) Mann, in der Herzegowina oersam

melt haben werde und Derwisch.Pascha beordert wurdr,

die Offensive zu ergreifen. Die Rcgicrmig wird von

morgen an regelmäßige Bulletins veröffentlichen. Die

insurrectionelic Bewegung in der Umgegend von Gra-

diSca-Banjalula ist übertrieben. Inbelreff de« Schrittes

der drei Kaisermächte verlalltet, daß derselbe vollständig

freundschaftlichen Zweck verfolge. Die Mächte wünschen

nemlich Erleichterungen im Verkehre mit den Insurgen«

ten, um sie zu versichern, daß sie von den Mächten

« ^ . . " «""^rtcn haben und sich den Befehlen der tür-

nng unterwerfen müssen. Hussein Avni

Pascha wurde zum Kriegsminister «nannt.

Athen, 2l). August. Der Marmeminislcr ServoS

dcml,'no,ncrte wegen erlittener Wahlniederlage.

Telegraphischer Wechselcu«
r^,m 2V. August

I^dli-r . Rente « 9 l » , ^ ' l k ^ - Nenle 73 20 - I^Nes
1l1'5l», - " '^! . - <5> !,
i 111 8<1, > K, s

cul^, i , <!«. — >)iup0:»°n«>d'^ 3 ^ 1 . 100 Reichsmacl 54 Ki).

" " n . w , A u g u s t . 2 ' , U h r , - ^ - - " ^ ^ . ' . . ' )
2 1 , W . 1«6i)er tose I I

c i.'«,se 45 7 5 , «tommunai-Anlchen l O 5 — , Ogyplljche
^ lan .

Handel und MkswirthschastlW.
Verlosung.

( U n g a r i s c h e P r il m i cns chei n e.) Vei der lthlei,!«
Budapest vorgeuommeucu 21. Verlosung diescr ,̂'osc wurden °>^
zchi, S ^ i " ' „s^s!,-!, !!!!> !N,N1 ̂  N>. l 1 s', .".''<) 8^8 l»5>7 " "
^8^7 2' d 5>«5'4. » "
diesen i i ^ l ge,"aen. ««'
zwar fiel der Haupttreijer mu 2<><»,<»<w fl auf S . " 1 ^ ! " ' "1?° ' l
dcr zweite Treffer mit l.̂ ,0«»«» st. auf <3 2887 ^ir. 41 >"'d °., '
dritte Treffer mit 5M»0 fl. auf S 4:zW ^lr. .'j3; scrucr
1AX) fl,: S . U57 Nr. 10 26 30 und 46, eidlich qewcm!'"! ^
S 140 Nr. 48, S 858 Nr. 5s), S , ' ' < " ^,
S . 2'.«i1 Nr. 45. S . 3I«i1 Nr. U, ^ "»d ^
S . 43l'6 Nr. 37 und 38. und endlich ^ . 581) l ^tt. <i ^» "^
4li. Aus alle übrige», in den obeu angesühr^u uerloNeil - l " '
enthaltenen und hier nicht besonders verzeichneten Gcn,ii»l^>^
mrrn fällt der geringste Ocwiunst von je 1^4 si. in Uslcn, M^ ,

Verstorbene.
Den 13. August. Iobann Anlerst. (^orflat", ^<A

( l i v i l s p i t a l , c ^ f " " " ^ " ^',',>"<>",,,!'?vs,,<<'<,> . >> ',,,, ^ ü ^ i i U ' ^

woliner, 77 . '̂ V
^»ailsbesitzer ^... „ ,̂

D e n 11 «us iu f t . ,..'
Civilspital, Magenkrebs. .^ "'
tens.itind, 3 Monate, Stadt Nr. I4<», ,q

D e n 15. » u g u s i . Iojef Uab!! .„ , „rojohll, U "
Kinderspilal Nr. 67, Zehrfieber. ^

D e n 16. A u g u s t MallnaS 3mrskar. Arbiter, l"
Drahtfabril. 31 I , S< ' ^

De ,l ! «, A » 11! ' '!'^
qattin, ' ,.h!
Comml!^ ^ ,
runc ,̂ ^alcittln ^l,a^cm, Illwoljncr, l i^ ^z,, ^U'ü^'l!'"'
czemeine Wass?s<n< t̂ . , >

D e n 1!> ' ^ - - - - , ^

« Tage, Kra! ^ ,

" . , ^ ^ ,

.'evar. «öchin, 36 Jahre, Civilspital, chromsa> ^ " ^

Angekommene Fremde.
Nm 20, TliiauN, . .

b'^ >e». Kann ',/,,

Sagor. - x
»leissndf.

t,»'., . '!< i i „>Kraus .^

Wien -^ »̂̂  ,H,

V« .üi' '., ^»udolföwerth. — Papper. Pi lA

« U . M , . , 7 4 N „ ! ^ . l 5 . , windstill heiter < o»,
20. 2 . N. j 73t<.»9 -l-2«.« S W . schwach heiter

l0 .. At> i 739 « 4.22a S W . schwach heiler ^
Da« schl "^ , anhaltend, V HiihsndlMst'^F

Muorgcrnch, v Nachl, c?mitl,l del lv
^- 2<i 2", um .. ' . u^er dem Normale.

«er?,n«w<,r,l,chss Msda<-te,,s: O t t n m a r ^ a m k k l ^ .

Danksagung.
ssitr öie viels: k,r Theilnahme anläßt

des Tode« mcmn .in

«Joststne Dilina
und fi lr da« s« »terau« zahlreich, Geleite z» ^ " !
l " " ' ' ' ' " ' ^ ' " ' ' „„gen, h"'""

^ a , d a ^ , am ! ^ l . August 1^7,'..
Ferdinand Vilitta»

3^ ! ) l !Vn ! ) ^ ' l ( ! . >^ ^ " " ' l " ' ^>»^'ft. Di ' B^lsf wa? ,w! !! „nb ,war llllf allen O'bie„n de« Vclllhl«. T»s' i!g war jcdoch mcht die Folae l!^

M a i 70 10 7< «0
^"l>> ^ 7 0 , 0 7o.zy

^ . . , 7 3 W 74 10

s«s«. 1833 28 l - 284
. , l « 4 . 105-50 105 75
« 18«U . 1 1 2 - I I 2 25
^ 1dtj0 ,u l^> sl. 117 l ' 7 !̂<>
^ 18<i4 1 3 6 - 15625»

Domänen Pfandbriefe . . . . !^>-50 1̂ <> —
Pr<zmicn«nlfhendlrOtlldlWl„i l<>4 75' l ' .^^5
Böhmen » ««.«>. < 10<̂  — 10! --
<^al,,„„ l ! . . 8b 75 87 —
e„dendilrgen < .^«„ '^ > . . 80 50 81
Ungarn " ! ' " " " « l . . 8l 7t. d2 -
>z ,' , " ' ^«liernngs'i'ose . . 102 80 103 -

!,b»hn'«nl 10160 101 80
. ,._unen-»nl 7i>— ,9 50

llv'tn« ^«m»Mllll < »nlehn, . 92-7H 93l>0

««ten »on Vanle».

D«d»n«du«ch«u . . .

<lred,taufial> l, 212?"
Creditalistall, «n^ar.

^ ' , 740 - .
' 5̂) 3275

^.n>, l , <'aitt^,cl!,cyasl . . . —-.- — —
U"'°nbanl 57-zo ^ 7 . ^
Verlehrsbaul f̂ ^ 54 _.

«ctieu v«n Tr«nbv,rt-Unler»ch-

^ " 2 2 1 "

ss.'Vessilschaft . , . 1
^ „ . - h n 1 . ^ , . , . , 1 ^ . . .
!. ahn (»! in,-Vudwnl l ,

. . I o f i y ' V a l w . _
, .. >!><>: ^ . . , - 1 - - . ^

i . l p t t l . VioldUießbahu . . . . Stzii l U 144 —

^ 2 ,̂7 —
, . , . !<7'h<)

^ ! 186 I87-.
l l i rdostbahn . . . H u - 118lw
I!,^„>,!a)s ». ftliahn 47bo 4u-
Tramnay'Oesellsch ^ - _ __. .

V«uaeiell««aften.

Nllg. ilsterr. . Ü-— 11-V»
Wiener Vaul, , ^ » ^ yy yb

Pfandbriefe.
«llg. dfierr. «odencredil . . . IW <f) zcis) ß<,

d,°. in 3Z Jahre« 90 — 9,» 25
Nationalbllnl V. « R»7h ys.fts)
Ung. Vodencredil ^7. ^7 . ^ ,

PrloritLten.

Elisabtth.-V. 1. Lm ^,75, 9z...
h"> " ' " ^ '? 108-70 1lH<U,
^ ' . . . » 4 . . 9425
«î .. . .« « . . 1 <3m ^ . . ^ ^ . .
OlUe«. Vi«ld»tft.B. 4 40 9450

5.«/. . , ^ ' ^ ,
Slldbahn, Von« . , ^ , 7 , ' '
Nng. Ofibahn ^

Prlvatlsle. ^ l ^
Tredi.L. '5Ä ^
«udols« '̂ . ' " ^

«ecklel. . ^ ^

Hamd.ng ,i1'b5 ' ^
London ' ^ , 0 ^
Pari« -

«eldsorten. fi»»A',ll

Duc°,en "^>^S^'K
Napo lensb ^ . . , - ' . " , " 1 ^ b '

Preuh llassenschtine l « 6 4 ' « " , ^ , ^ 4"
S i l b e r . . . 1 0 1 « A I " ' .

«illinische «n,ndt«llastun««'' '^^l
Pno«lnottllml«: Geid V b ^ ,


